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Installation:

Der „Rechentrainer“ benötigt OpenOffice ab der Version 2.0. OpenOffice ist ein 
kostenloses Programm, dass fast genauso funktioniert wie Office von Microsoft. Es kann 
im Internet einfach heruntergeladen werden. Der Rechentrainer arbeitet mit  „Calc“, das 
entspricht dem Programm“Excel“.

Der Rechentrainer erfordert die Zulassung von Makros. Meistens muss dafür vor der 
Installation des Rechentrainers zunächst die Makrosicherheit geändert werden – wenn die 
Sicherheit auf „Hoch“ steht funktioniert das Programm nicht. 

Um diese Einstellung zu ändern, muss 
man unter „Extras“ den Punkt 
„Optionen“ wählen, dort den Reiter 
„Sicherheit“, hier muss man das 
Kästchen „Makrosicherheit“ anwählen 
und entweder „Niedrig“ wählen, oder 
besser noch „Mittel“  – dann wird man 
allerdings beim Start des 
Rechentrainers noch mal gefragt, ob 
man Makros zulassen will.
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Starten des Programms:

Am Anfang erscheint die Sicherheitswarnung, hier muss 
man „Makros aktivieren“ anklicken. 

Als nächstes kommt das 
Dialogfeld „alte Daten übertragen“. Wenn eine neue Version 
erscheint kann man hier seine Daten auf die neue Version 
übertragen. Beim ersten Start klickt man auf „weiter“.

Anschließend musst du deinen 
Namen eingeben – Vorsicht, den 
Namen kann man nachträglich 
nicht mehr ändern (Die einzige 
Möglichkeit wäre es, das 
Programm neu zu starten) .

Jetzt muss du festlegen, wo dein Rechentrainer 
gespeichert werden soll. Die Schüler von Herrn Doll 
müssen die Datei auf einem USB Stick speichern damit 
sie zu Hause und in der Schule mit dem Rechentrainer 
arbeiten können. 
Die Datei hat schon einen Namen, den du nicht ändern 
darfst, sonst kannst du deine Daten später nicht in eine 
neue Version übernehmen!
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Arbeiten mit dem Programm:

Jetzt öffnet sich die Übersichtseite. . 
Unten auf der Seite befinden sich 
verschiedenfarbige Reiter mit denen 
man zu den Aufgaben für die 
verschiedenen Schuljahre kommt. 
Zum Ausdrucken sollte man den 
Button „Seite ausdrucken“ benutzen, 
dann wird nur diese Seite ohne 
Hintergrundfarbe ausgedruckt 
ausgedruckt. Mit der normale 
Druckfunktion werden alle Blätter in 
Farbe ausgedruckt. 

Gestartet werden die 
Übungen mit dem „üben“ 
Button. Dann kommen 10 
Aufgaben zu den 
einzelnen Themen. Die 
Felder mit den 
Fehlerquoten färben sich 
grün, wenn du weniger 
als 5% Fehler gemacht 
hast, gelb bei weniger als 
33% Fehlern und 
ansonsten rot. Deine 
Fehler werden jeweils 
gelöscht wenn du die bei 
„Aufgaben ohne Fehler“ 
angegebene Zahl von 
Aufgaben ohne Fehler 
rechnest.
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Fehler:

In dem Programm sind noch einige Fehler.  Ich bin hier auf Mithilfe angewiesen. Wer einen Fehler 
findet schickt mir am besten eine eMail mit einem Bildschirmausdruck der entsprechenden Seite – 
das geht so: 
Man drückt gleichzeitig die Tasten „Strg“ und „Druck“ und übernimmt so den Inhalt des Bildschirms 
in die Zwischenablage von Windows (Anscheinend passiert dabei gar nichts). Anschließend ruft 
man z.B. Word (Unter OpenOffice heißt das entsprechende Programm „Writer“) auf und fügt den 
Bildschirmausdruck auf eine leere Seite ein (mit dem „Einfügen“ Symbol oder mit der 
Tastenkombination „Strg“ und „V“. 
In Word oder Writer kann man den Fehler auch noch einkreisen: 
Wenn unten die „Zeichnen“ Menüleiste nicht angezeigt wird, kann man sie mit „Ansicht“ -> 
„Symbolleisten“ -> „Zeichnen“ sichtbar machen. Dann kann man z.B. die Ellipse in der Mitte der 
unten aufgetauchten Menüleiste anwählen und Fehler auf dem Bildschirmausdruck einkreisen 
(Wie ich das oben gemacht habe). 
Die Seite dann bitte an meine eMail Adresse: peterdoll@igs-kelsterbach.de. Ich bedanke mich für 
die Mitarbeit und wünsche viel Erfolg mit dem Programm.

Wer mir eine entsprechende eMail schickt bekommt auch die neuesten Programme und wer mit 
Makros unter StarBasic umgehen kann, möge mir ebenfalls eine eMail schicken, wenn er mir bei 
der Programmentwicklung helfen will.

Peter Doll

mailto:peterdoll@igs-kelsterbach.de

